
733 Wirtschaftspolitik

Sektoren der Volkswirtschaft be­
zeichnet) und das Verhältnis zwi­
schen ihnen kennzeichnen die so­
zialökonomische Struktur einer 
Gesellschaft und deren. Entwick­
lungsstufe. In der DDR haben 
die sozialistischen Produktions­
verhältnisse gesiegt: Die sozia­
listische Wirtschaft ist die herr­
schende W. Der Sieg der sozia­
listischen Produktionsverhältnisse 
in der DDR schließt die Existenz 
verschiedener W. ein. Es be­
stehen: a) der volkseigene (staat­
liche) Sektor; b) der genossen­
schaftliche Sektor (beide bilden 
zusammen die sozialistische W.);
c) Betriebe mit staatlicher Beteili­
gung und Kommissionsverträgen;
d) der privatwirtschaftliche Sek­
tor; e) die kleine Warenproduk­
tion (private Einzelhandwerker 
u. ä.). Im Jahre 1966 waren die 
einzelnen Sektoren am Aufkom­
men des ->• gesellschaftlichen Ge­
samtprodukts wie folgt beteiligt:

Md. Anteil
MDN in %

a) volkseigener Sektor
b) genossenschaftlicher

152 73

Sektor
sozialistische
Wirtschaftsform

30 14

insgesamt 
c) Betriebe mit staat­

182 87

licher Beteiligung 
d) privatwirtschaftlicher

14 7

Sektor 
e) Sektor der kleinen

7 3

Warenproduktion 6 3
insgesamt 209 100

Wirtschaftshilfe: Hilfeleistung und 
Unterstützung für wirtschaftlich 
schwach entwickelte, meist ehe­
mals koloniale Länder (Lieferung 
von Maschinen, Ausrüstungen, 
Projektierungsunterlagen sowie
wissenschaftlich-technische Unter­
stützung, langfristige Kredite 
usw.) durch sozialistische Staaten 
zum Aufbau einer ökonomischen 
Basis. Die sozialistischen Staaten 
gewähren diese W. auf der Grund­
lage der Prinzipien der Achtung

der Souveränität sowie der Nicht­
einmischung in die inneren Ange­
legenheiten aller Länder mit dem 
Ziel, die Entwicklung der natio­
nalen Wirtschaft der wirtschaft­
lich schwächeren Länder rasch zu 
fördern sowie den Kampf um 
deren Unabhängigkeit zu stär­
ken. Sozialistische W. ist frei von 
diskriminierenden Bedingungen; 
sie wird zu sehr günstigen Be­
dingungen gewährt. Die soziali­
stische W. für die jungen Natio­
nalstaaten gewinnt wachsende 
Bedeutung und Anerkennung in 
der ganzen Welt. Sie hat einen 
grundlegend anderen Charakter 
als die Entwicklungshilfe im­
perialistischer Staaten.

Wirtschaftskrise zyklische Krise

Wirtschaftspolitik: die sozialisti­
sche W. in der DDR ist ein Teü 
der Gesamtpolitik der Partei der 
Arbeiterklasse und der Regie­
rung. Sielst auf die Verwirk­
lichung des ökonomischen Sy- 
stems de? Sozialismus und die 
bewußte Ausnutzung der ökono­
mischen Gesetze des Sozialismus 
gerichtet: Sie dient'der raschen 
Entwicklung der Produktivkräfte, 
der ständigen Vervollkommnung 
der sozialistischen Produktions­
verhältnisse und der Verwirkli­
chung des Ziels der sozialistischen 
Produktion: der ständig besseren 
Befriedigung der materiellen und 
geistigen Bedürfnisse der Mit­
glieder der Gesellschaft, der Ent­
faltung der sozialistischen gesell­
schaftlichen Beziehungen und der 
Persönlichkeit der Menschen, 
ihrer schöpferischen Fähigkeiten 
und der Stärkung ihrer politi­
schen Organisation, des Staates 
und der Gesellschaft. In jeder 
Etappe der gesellschaftlichen Ent­
wicklung werden die Aufgaben 
und Ziele der W. konkret fest­
gelegt. In schöpferischer Anwen­
dung des Marxismus-Leninismus


